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Moderne Landwirtschaft - gesunde Böden

Moderne Landwirtschaft - gesunde Böden<br /><br />Staatssekretär Bleser betont im Forum Boden des Deutschen Bauernverbandes die Bedeutung der
Böden<br />Anlässlich der Internationalen Grünen Woche 2015 fand am 22. Januar 2015 auf dem ErlebnisBauernhof die Veranstaltung des Deutschen
Bauernverbandes "Moderne Landwirtschaft - gesunde Böden" statt. Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt begrüßt dazu die Boden-Initiative
der Vereinten Nationen: "Das internationale Jahr des Bodens ist eine willkommene Fortsetzung der seit vielen Jahren von der Bundesregierung und
insbesondere vom Bundeslandwirtschaftsministerium betriebenen Politik zum Schutz unserer Böden.<br />Neben dem Parlamentarischen Staatssekretär
beim Bundesminister für Ernährung und Landwirtschaft, Peter Bleser, waren Vertreter des DBV, praktizierende Landwirte und der Präsident der
Deutschen Bodenkundlichen Gesellschaft, Herr Prof Dr. Scholten, Uni Tübingen, anwesend. "Boden und Bodenfruchtbarkeit sind die Voraussetzung für
die Sicherung einer ausreichenden, hochwertigen und preisgünstigen Ernährung der stetig steigenden Weltbevölkerung", betonte der Staatssekretär. Auf
vielen Böden der Welt müsse zur Erfüllung einer ausreichenden Lebens- und Futtermittelproduktion die Fruchtbarkeit verbessert werden. "In Deutschland
weisen die landwirtschaftlichen Böden eine hohe Fruchtbarkeit auf. Sie gilt es zu erhalten. Boden ist nicht vermehrbar und bedarf daher eines
besonderen Schutzes bei seiner Nutzung", so Bleser.<br />Für die landwirtschaftlichen Betriebe ist der Boden zentrale Grundlage für die
Einkommenserwirtschaftung. "Nur wenn der Bodennutzer den Boden nachhaltig bewirtschaftet, behält er seine Fruchtbarkeit. Dieses Wissen wird in der
Bauernschaft über Generationen weitergegeben und ist der Garant für gesunde und fruchtbare Böden", so Bleser. Des Weiteren führte er aus, dass die
bestehenden nationalen Regelungen zum Bodenschutz, wie z.B. beim Erosionsschutz bewährt hätten. Weitere Bestrebungen, den Boden durch
europäisches Recht zu schützen, lehne die Bundesregierung aus Subsidiaritätsgründen ab. Es mache keinen Sinn, eingespielte Verfahren durch
europäische Bürokratie aufzublähen oder bewährte Standards zu verwässern. Probleme beim Bodenschutz entstehen vor allem dann, wenn der
Bewirtschafter keine langfristigen Nutzungsmöglichkeiten oder Eigentum in Anspruch nehmen kann.<br />Weitere Informationen<br /> Jahr des Bodens
2015 <br /><br />Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)<br />Rochusstraße 1<br />53123 Bonn<br />Telefon: +49 22899
529-0<br />Telefax: +49 22899 529-3179<br />Mail: poststelle@bmel.bund.de<br />URL: http://www.bmel.de <br /><img src="http://www.
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Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaftist innerhalb der Bundesregierung zuständig für verbraucher- und ernährungspolitische Fragen,
die Lebensmittelsicherheit und das Veterinärwesen, den Tierschutz, Regelungen im Bereich der landwirtschaftlichen Erzeugung und der Marktpolitik,
Angelegenheiten des ländlichen Raums, der agrarsozialen Sicherung sowie der Forst- und Fischereipolitik.
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